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Die in dieser Präsentation enthaltenen Tatsachen und Informationen sind soweit vernünftigerweise möglich auf aktuellem Stand und unterliegen zukünftigen 
Änderungen. Weder die Gesellschaft, noch ein mit ihr verbundenes Unternehmen oder Geschäftsführer, leitende Angestellte, Angestellte oder Berater der 
Gesellschaft, noch irgendeine andere Person übernimmt ausdrücklich oder konkludent Zusicherungen oder Gewährleistungen, und es sollte nicht auf die Korrektheit 
und Vollständigkeit der in der Präsentation enthaltenen Informationen vertraut werden. Weder die Gesellschaft, noch ein mit ihr verbundenes Unternehmen oder 
Geschäftsführer, leitende Angestellte, Angestellte oder Berater der Gesellschaft, noch irgendeine andere Person soll in irgendeiner Art haftbar sein für jedwede 
Verluste, die direkt oder indirekt durch den Gebrauch dieser Präsentation entstehen. Dasselbe gilt hinsichtlich anderen im Rahmen der Präsentation gezeigten 
Materialien.

Obwohl jegliche erforderliche Sorgfalt angewandt wurde, um sicherzustellen, dass die hierin dargestellten Fakten korrekt und die hierin dargestellten Ansichten fair 
und angemessen sind, ist dieses Dokument selektiver Natur. Wenn Informationen und Statistiken aus externen Quellen zitiert werden, sind diese Informationen und 
Statistiken nicht dahingehend zu interpretieren, dass sie von der Gesellschaft als korrekt übernommen oder bestätigt wurden.

Diese Präsentation enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen hinsichtlich des Geschäfts, der finanziellen Leistungsfähigkeit und der Ergebnisse der Gesellschaft 
und/oder der Industrie, in der die Gesellschaft tätig ist. Diese Aussagen zeichnen sich häufig durch den Gebrauch von Wörtern wie „glaubt“, „erwartet“, 
„prognostiziert“, „beabsichtigt“, projiziert, „plant“, „schätzt“, „voraussieht“, „antizipiert“, „abzielt“ und ähnliche Bezeichnungen aus. Die in dieser Präsentation 
enthaltenen in die Zukunft gerichteten Aussagen, wie beispielsweise Annahmen, Meinungen und Sichtweisen der Gesellschaft, die zur Information getätigt wurden, 
und die von Dritten stammen, basieren auf gegenwärtigen Plänen, Schätzungen, Annahmen und Projektionen und beinhalten Unsicherheiten und Risiken. 
Verschiedene Faktoren können bewirken, dass zukünftige Ergebnisse, Wertentwicklungen oder Ereignisse wesentlich von den in dieser Präsentation gemachten 
Aussagen abweichen. Die Gesellschaft erklärt nicht bzw. garantiert nicht, dass die den in die Zukunft gerichteten Aussagen zugrunde liegenden Annahmen fehlerfrei 
sind und die Gesellschaft übernimmt keinerlei Verantwortung für die zukünftige Richtigkeit der in dieser Präsentation abgegebenen Erklärungen. Es wird keine 
Verpflichtung übernommen, die in die Zukunft gerichteten Aussagen zu aktualisieren.

Wenn Sie diese Präsentation entgegennehmen, erkennen Sie an, dass Sie allein für Ihre Beurteilung des Marktes und der Marktposition des Unternehmens 
verantwortlich sind und dass Sie Ihre eigene Analyse durchführen werden und selbst dafür verantwortlich sind, sich eine Meinung über die potenzielle zukünftige 
Entwicklung der Geschäfte des Unternehmens zu bilden.

Diese Präsentation ist kein Prospekt und stellt kein Angebot oder eine Einladung oder Aufforderung zum Zeichnen oder den Kauf von Aktien der Gesellschaft dar und 
weder diese Präsentation noch irgendein Teil dieser Präsentation soll eine Grundlage für jegliche Art von Angeboten oder Verpflichtungen darstellen bzw. sich im 
Zusammenhang damit hierauf verlassen werden.

DISCLAIMER
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AGENDA

� Unternehmensentwicklung 2008 

Klaus-Dieter Peters, Vorstandsvorsitzender

� Jahresabschluss 2008

Dr. Roland Lappin, Finanzvorstand

� Ausblick 2009

Klaus-Dieter Peters, Vorstandsvorsitzender
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� Neue Rekordmarken bei Umsatz und Ergebnis erzielt

� Bilanzstruktur nochmals verbessert

� Leistungsfähigkeit weiter gesteigert

� Modernisierungs- und Ausbauprogramm fortgesetzt

� Vorschlag einer Dividendenanhebung auf 1,00 Euro je börsennotierter A-Aktie

HIGHLIGHTS DES GESCHÄFTSJAHRES

Unternehmensentwicklung 2008
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KENNZAHLEN DES GESCHÄFTSJAHRES

+ 33,1 %194,8 Mio. Euro259,4 Mio. EuroInvestitionen

2008/200720072008

+ 11,5 %1,7 Mio. TEU1,8 Mio. TEUTransportvolumen

+ 1,2 %7,2 Mio. TEU7,3 Mio. TEUUmschlagvolumen 

+ 9,6 %4.5655.001Mitarbeiter

+ 3,9 PP38,4 %42,3 %Eigenkapitalquote

+ 23,4 %287,6 Mio. Euro355,1 Mio. EuroErgebnis (EBIT)

+ 12,4 %1.180,0 Mio. Euro1.326,8 Mio. EuroUmsatzerlöse

Unternehmensentwicklung 2008
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ENTWICKLUNG DER SEGMENTE
UMSATZ, EBIT UND HIGHLIGHTS IM ÜBERBLICK

Umsatz: 32,6 Mio. € (+  5,8%)

EBIT: 13,7 Mio. € (+32,2%)

� Nachhaltige Bestandsent-
wicklung zahlt sich aus

� Hohe Vermietungsstände in 
Speicherstadt und Fischmarkt

� Preis für Denkmalpflege der 
Patriotischen Gesellschaft

Umsatz: 126,9 Mio. € (+7,1%)

EBIT:      10,4 Mio. € (-17,9%)

� Fahrzeuglogistik wächst kräftig

� Fruchtumschlag weiter auf     
hohem Niveau

� HHLA Logistics jetzt 100%ige    
HHLA-Tochter

Umsatz: 369,7 Mio. € (+11,4%)

EBIT:       39,3 Mio. € (+  5,1%)

� Terminalstrategie beflügelt    
Wachstumsdynamik

� Dunajska Stredá ausgebaut

� Terminal in Breslau erweitert

� Beteiligung an Terminal
in Bamberg

Umsatz: 792,3 Mio. € (+14,4%)

EBIT:      303,9 Mio. € (+22,6%)

� Neuer Containerbahnhof
am Tollerort

� Innovative Tandembrücken  
für den Burchardkai

� Ausbau des Terminals
in Odessa

Unternehmensentwicklung 2008
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� Robuste Mengenentwicklung im
ersten Halbjahr

� Stark nachlassende Wachstums-
dynamik im zweiten Halbjahr

� Drastische Verschärfung des
Negativtrends zum Jahresende 

MENGENENTWICKLUNG 2008
VERÄNDERUNGSRATEN BEI CONTAINERUMSCHLAG UND -TRANSPORT JE QUARTAL 

1-3/2008 4-6/2008 7-9/2008          10-12/2008

in %

Mengenentwicklung im Vergleich zum Vorjahreszeitrau m

Segment IntermodalSegment Container

Unternehmensentwicklung 2008
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PROGNOSE VERSUS IST

ZIELERREICHUNG

� Belastbare Planungsgrundlage für 2008

� Ziele beibehalten, präzisiert und erfüllt

� Aufbau von Reputation am Kapitalmarkt

Prognose Ist

1.326,8rd. 1.300

350
320

355,1

in Mio. €

Konzernumsatz Konzernumsatz

Konzern-EBIT Konzern-EBIT

Kommunikation im Jahresverlauf 2008

Jahresabschluss 2008
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(in Mio. €) 2008 2008

Umsatzerlöse 1.326,8 + 12,4 % 1.299,2 + 12,7 %

Materialaufwand - 484,7 + 6,9 % - 479,5 + 6,8 %

Personalaufwand  - 280,7 + 7,4 % - 278,8 + 7,4 %

Sonst. betriebl. Aufwendungen - 146,3 + 15,6 % - 141,8 + 18,0 %

EBITDA 456,8 + 20,6 % 439,4 + 20,5 %

Abschreibungen - 101,8 + 11,8 % - 98,1 + 12,0 %

EBIT 355,1 + 23,4 % 341,3 + 23,2 %

2008/2007

Teilkonzern Hafenlogistik

2008/2007

Konzern

ÜBERPROPORTIONALER ANSTIEG DES BETRIEBSERGEBNISSES 

ERTRAGSLAGE

*

* vor Konsolidierung zwischen den Teilkonzernen

Jahresabschluss 2008
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(in Mio. €) 2008 2008 2008

Umsatzerlöse 792,3 + 14,4 % 369,7 + 11,4 % 126,9 + 7,1 %

Operativer Aufwand - 488,4 + 9,8 % - 330,4 + 12,2 % - 11 6,5 + 10,0 %

EBIT 303,9 + 22,6 % 39,3 + 5,1 % 10,4 - 17,9 %

EBIT Marge 38,4 % + 2,6 PP 10,6 % - 0,7 PP 8,2 % - 2,5 PP

2008/2007

Logistik

2008/2007

Intermodal

2008/2007

Container

Anteil am Konzernumsatz
(Umsatz mit konzernfremden Dritten)

ENTWICKLUNG IN DEN SEGMENTEN 

ERTRAGSLAGE

*   vor Konsolidierung zwischen den Segmenten

59,6 % 27,7 % 9,1 %

*

Jahresabschluss 2008

**

** saldiert mit weiteren Bestandteilen der Gesamtleistung



11Bilanzpressekonferenz, 31. März 2009 © Hamburger Hafen und Logistik AG

(in Mio. €) 2008 2008

EBIT 355,1 + 23,4 % 341,3 + 23,2 %

Finanzergebnis - 31,0 + 0,9 % - 25,7 + 0,0 %

EBT 324,1 + 26,2 % 315,6 + 25,6 %

Ertragsteuern - 106,6 + 1,6 % - 104,0 + 1,8 %

Jahresüberschuss 217,5 + 43,1 % 211,7 + 41,9 %

     davon Minderheitenanteile 57,2 + 40,4 % 57,2 + 40,4 %

Jahresüberschuss nach 
Minderheitenanteilen

160,4 + 44,1 % 154,5 + 42,5 %

2008/2007

Teilkonzern Hafenlogistik

2008/2007

Konzern

ERGEBNISDYNAMIK BIS ZUM JAHRESÜBERSCHUSS 

ERTRAGSLAGE

*

* vor Konsolidierung zwischen den Teilkonzernen

Jahresabschluss 2008
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(in Mio. €) 2008 2008

Investitionen 259,4 + 33,1 % 247,7 + 28,3 %

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 341,9 + 38,6 % 330,2 + 39,2 %

ROCE 30,2 % + 2,8 PP

2008/2007

Teilkonzern Hafenlogistik

2008/2007

Konzern

INVESTITIONEN, FINANZIERUNGSKRAFT UND WERTSTEIGERUNG

FINANZLAGE

� Fortsetzung des Investitionsprogramms mit begonnener Verschiebung von Vorhaben in Folgejahre

� Kräftige Umwandlung des Betriebsergebnisses in Zahlungsmittelzuflüsse

� Weitgehende Finanzierung der Investitionen aus operativem Cashflow 

� ROCE Steigerung infolge überproportionalen Ergebnisanstiegs

*

* vor Konsolidierung zwischen den Teilkonzernen

Jahresabschluss 2008
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27%

19%

54%

Aktiva

17%

22%

19%

42%

Passiva

SOLIDE BILANZSTRUKTUR

VERMÖGENSLAGE

� Hohe Eigenkapitalquote

� Liquiditätsreserven i.H.v. 231 Mio. €,

Anlage in kurzfristigen Termingeldern

� Nettoverschuldung inkl. Pensions-

rückstellungen < 1 x EBITDA

� Kein materieller Refinanzierungs-

bedarf in 2009

Konzernbilanz zum 31.12.2008

1.612,5 Mio. € 1.612,5 Mio. €

Sachanlage-
vermögen

Sonst. langfristige 
Vermögenswerte

Kurzfristige 
Vermögenswerte

Eigenkapital

Pensions-
rückstellungen

Sonst. langfristige 
Schulden

Kurzfristige 
Schulden

Jahresabschluss 2008
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� Zitate 

- „Die weltweiten Auswirkungen der Krise werden noch 5 bis 10 Jahre zu spüren   

sein.“ (Wen Jiabao, Premier Chinas, 20.3.2009)

- „Derzeit kann niemand sagen, wie tief es runter geht.“

(Peer Steinbrück, Bundesfinanzminister, 19.3.2009)

- „Wir haben Hinweise, dass wir uns dem Zeitpunkt einer Erholung nähern.“

(Jan-Claude Trichet, Präsident der Europäischen Zentralbank, 9.3.2009)

� Fakten

Exporteinbrüche, Veränderungen zum Vorjahr: China -25,7% (2/09),

Deutschland -20,7% (1/09), Japan -45,7% (1/09)

� BIP-Prognosen für 2009 (Stand März 2009)

BIP Weltwirtschaft: -0,5 bis -1,0% (IWF), -1,5% (Ifo); BIP Europa: -3, % (IWF); 

BIP Deutschland: -7% (Commerzbank), -4,5%* Bundesregierung

WELTWIRTSCHAFT IN DER KRISE

Ausblick 2009

*voraussichtliche Prognose April 2009
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SCHIFFFAHRT IN DER KRISE

� Zitate
- „Einen solchen Zusammenbruch im Welthandel wie in den vergangenen

Monaten gab es noch nie.“ (Ron Widdows, NOL, 17.2.2009)

- „Für die Reeder geht es ums Überleben.“ (Sven Steimler, NYK, 16.3.2009)

- „Bis Ende 2011 rechne ich mit der Stilllegung von bis zu 1.000

Containerfrachtern, 20 bis 30 Prozent der gesamten Flotte.“

(Claus-Peter Offen, Reeder, 6.3.2009)  

� Fakten
- Mitte Februar 2009 waren bereits 17 Europa-Fernost-Dienste eingestellt,

die wöchentliche Containerkapazität damit um 16 % reduziert

- Weltweit waren im März 2009 rund 480 Containerfrachter aufgelegt

� Marktumfeldprognosen für 2009 (Stand März 2009)
Weltweite Industrieproduktion: -15 % (Weltbank); weltweite Exporte: -10% (IfW);

Welthandel: -9,0% (WTO) 

Ausblick 2009
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MASSNAHMENPROGRAMM DER HHLA

Ausblick 2009

Anpassung von Leistung und Kosten an die Nachfragee ntwicklung:

� Anpassung des Investitionsprogramms

� Programm zur Reduzierung der Kosten

� Qualifizierungsprogramm als Instrument der Beschäftigungssicherung
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� Investitionen zur Sicherung der langfristigen 

Wachstumsperspektive werden fortgeführt 

� Investitionen zur Effizienz- und Produktivitätssteigerung 

werden weiter getätigt

� Gestreckt werden Investitionen zur Kapazitätssteigerung

� Von den für 2009 bis 2012 geplanten rund 1,2 Mrd. Euro 

Investitionsmitteln können ca. 50 % in den Zeitraum nach 

2012 verschoben werden 

ANPASSUNG DES INVESTITIONSPROGRAMMS
SKALIERUNGSPOTENZIAL DER AUSBAUPROJEKTE WIRD GENUTZT

Ausblick 2009
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ANPASSUNG AN NACHFRAGEENTWICKLUNG

INVESTITIONSPROGRAMM

259,4

�a��320

~ 280

Plan aus 2007
375

2008 2009E

� Langfristige Maßnahmen

- Kaimauerverstärkungen

- Liegeplatzerweiterungen

- Hochwasserschutz

� Effizienz- und Produktivitätssteigerungen

- Investitionen zur Anpassung an die
Schiffsgrößenentwicklung

- Teilautomatisierung CTB

- Erweiterung AGV-Fläche (CTA)

� Kapazitätserweiterungen

- Phasen des Blocklagerausbaus gestoppt

- Geräteanschaffungen reduziert

- Baumaßnahmen verschoben

Investitionsvolumen (in Mio. €)

Ausblick 2009
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KOSTENMANAGEMENT

48 %

484,7 Mio. €

28 %

280,7 Mio. €

14 %

146,3 Mio. €

10 %

101,8 Mio. €

Aufwandsstruktur
2008

Operativer Aufwand gesamt:  1.013,6 Mio. €

STRIKTE AUSGABENDISZIPLIN

� Materialaufwand

- Flexibilisierung zugekaufter Fremdleistungen

- Reduzierter Einsatz von Fremdfirmen

- Kostensenkungsprogramm

� Personalaufwand

- Abbau/Neutraler Ausgleich von Mehrarbeit

- Nutzung von Arbeitszeitkonten

- Qualifizierungsoffensive und Kurzarbeit

� Sonstige betriebliche Aufwendungen

- Überprüfung von Einsparpotenzialen

� Abschreibungen

- Geringerer Anlagenzulauf durch Anpassung
des Investitionsprogramms

Ausblick 2009
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BESCHÄFTIGUNGSSICHERUNG
QUALIFIZIERUNG UND KURZARBEIT ERMÖGLICHEN BESCHÄFTIGUNGSSICHERUNG

� Besondere Flexibilität des Arbeitseinsatzes im Hafen 

ermöglicht Senkung der Arbeitskosten

� Beschäftigungssicherung ist die oberste Zielsetzung, 

betriebsbedingte Kündigungen können für das 

Geschäftsjahr 2009 ausgeschlossen werden

� Die HHLA startet eine Qualifizierungsoffensive

� Qualifizierungsmaßnahmen werden mit Kurzarbeit verbunden

� Alle Konzernbereiche und -unternehmen leisten einen Beitrag 

Ausblick 2009



21Bilanzpressekonferenz, 31. März 2009 © Hamburger Hafen und Logistik AG

Konzernentwicklung

� Deutlich zweistellige prozentuale Mengenrückgänge erwartet

� Umsatz, EBIT und EBIT-Marge unter Vorjahr

� Beibehaltung einer profitablen Geschäftsentwicklung

� Weitgehende Abdeckung von Finanzierungsbedarf aus Barliquidität und operativem Cashflow

� Wahrung einer soliden Bilanzstruktur

� Fortsetzung einer kontinuierlichen Dividendenpolitik

PROGNOSE 2009
ERWARTUNGEN FÜR DEN HHLA KONZERN

Annahmen

� Tiefgreifende Rezession in weiten Teilen der Weltwirtschaft 

� Schrumpfender Welthandel und erstmaliger Rückgang des weltweiten Containerumschlags

� Starke Beeinträchtigung des Fahrtgebietes Asien-Europa sowie der Mittel- und Osteuropa-Verkehre

Ausblick 2009
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� Fundamentale Faktoren stützen die mittel- und langfristigen Wachstumsperspektiven:

- Integration aufstrebender Volkswirtschaften in die weltwirtschaftliche Arbeitsteilung

- Konzentration von Ladungsaufkommen auf internationale Logistik-Drehkreuze

- Standortvorteil des Hamburger Hafens durch seine verkehrsgeografische Lage

- Kosten- und umwelteffizienter Verkehrsträgermix (Schiff/Bahn) 

� Die aktuellen Konjunktur- und Infrastrukturprogramme von Bund und Land verbessern die 

Rahmenbedingungen des Hamburger Hafens und sichern seine Standortvorteile

� Die engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, das erfolgreiche Geschäftsmodell, die 

Ertragsstärke und die solide Finanzverfassung der HHLA bilden eine gute Basis für die 

Bewältigung der aktuellen Wirtschaftskrise

PERSPEKTIVEN


